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Hochinteressante, nachträglich erhaltene 
Literatur- und Quellenhinweise zu den 
Schurfbauen südlich Gehöft Maurer in 
Greuth bei Arnoldstein (siehe Jakely 
und Bo ja r , 2014) verdanken wir Herrn 
Hon.-Prof. Helmut PRASNIK (Villach).

Einem Brief zufolge (An o n ym us , 1937) 
wurde der Schurfbau beim Gehöft 
Maurer vermutlich in den 1880er Jahren 
kurzzeitig betrieben. Zitat: „Es wurde 
damals mit 6 Arbeitern durch ca. 5 
Monate gearbeitet und die Arbeiten 
wegen geringem Vorkommen aufgege
ben“ und weiter: „Diese Schürfarbeiten 
wurden von der BBU (Bleiberger Berg
werks Union, Anm.) durchgeführt.“
Frech (1894) zitiert den Sommer 1890, 
in welchem schon längere Zeit bekannte 
Bleiglanzvorkommen durch neuere 
Versuchsstollen der Bleiberger „Union“ 
aufgeschlossen wurden. Er erwähnt 
neben dem Stollen „am NW Abhang des 
Cibinberges" (heute Tschabin, Anm.) und 
dem „zweiten Versuchsstolln (oberhalb 
des Maurer-Hofes)“ noch einen dritten 
älterem Schürf, der „weiter westlich 
im Kolmwalde oberhalb der Greuther 
Holzschleiferei“ liegt, und wo eine bitu
minöse Reibungsbreccie aus dunklem 
Kalk, Hornstein und eingesprengtem 
Bleiglanz gefunden wurde.

Ergänzend seien Untersuchungen an 
ostalpinen Blei- und Zinkerzen erwähnt 
(Sc h ro ll, 1951 und 1954), wobei jeweils 
auch Galenite aus Greuth bei Arnoldstein 
beprobt wurden.

Abb.1: Der Stollen unterhalb der 
Forststraße südlich der Hofstelle Maurer 
In Greuth bei Arnoldstein, mit einem 
Schacht in der Sohle im tagnahen Bereich. 
Situation im August 1988.
Foto: D. Jakely, Graz.
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HÖRNESIT, GIPS, CALCIT 
UND DOLOMIT AUF LÖLLINGIT, 
ZINKWAND, OBERTAL, 
SCHLADMINGER TAUERN, 
STEIERMARK
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In über 170 Jahren haben eine Fülle von 
Autorinnen zahlreiche Mineralien aus dem 
Bergbaugebiet Zinkwand-Vöttern beschrie
ben. Taucher  und Hollerer (2001) listen 
für die Zinkwand nachfolgend angeführte 
Mineralien mit Quellenangaben auf und 
weisen darauf hin, dass eine Zuordnung zu 
einzelnen Bergbauen oder zu den Bundes
ländern Salzburg und Steiermark meist nicht 
möglich und daher auch nicht sinnvoll ist: 
Alblt, „Allemontlt“ , Almandin, „Alumlnlum- 
phosphatgel“ , „Amphibol", Anatas, Andradit, 
Ankerlt, Annaberglt, „Annivit“ , Anorthlt, 
Antimon ged., Antimonlt?, „Apatit“ , Aragonit, 
Arsen ged., Arsenolamprlt, Arsenollth, 
Arsenopyrlt, „Asbest", Asbolan, Barrolslt, 
„Bergkristall“ , Biotit, Blsmuthlnlt, Boulan- 
gerit, Bournonit, „Braunspat", „Bravolt", 
Brelthauptlt, Calcit, Casslterit?, Chalkopyrlt, 
Chloanthlt, „Chlorit“ , Cobaltlt, Coplaplt, 
Cuprit, „Danalt", Dolomit, „Eichbergit?", 
Emplektlt, Epidot, Epsomlt, Erythrin, 
„Fahlerz", „Feldspat", Frelberglt, Galenit, 
Gersdorffit, Gips, „Glimmer", Goethit, Gold 
ged., „Granat", Graphit, Grossular, Hämatit, 
„Hornblende", Jamesonlt, Klinochlor, „Leber
kies“ , Lepidokrokit, „Llmonlt“ , Linneit, 
Lölllnglt, Malachit, Markasit, Maucherlt, 
Melanterlt, Millerlt, Molybdänlt, Muskovlt, 
Nickelin, Pararammelsberglt, Parkerit, 
Pentlandlt, Pharmakolith, Phaunouxit, 
Plkropharmakolith, „Pitticit“ , „Plagioklas“ , 
Pyrit, Pyrop, „Pyroxen", Pyrrhotin, Quarz, 
Rammelsberglt, Rauenthallt, „Rionit?", 
Römerlt, Rutil, Safflorlt, „Serlzlt“ , Siderit, 
„Slderoplesit“ , „Silberkies“ , Skorodlt, 
Skutterudit, Spessartin, Sphalerlt, Stlbarsen, 
Symplesit, Talk?, Tennantlt, Tetraedrlt,
Tltanlt, Tremolit, „Turmalin“ , Wismut ged., 
„Wismutfahlerz", Wittichenit und Zolsit.
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